Protokoll der Mitgliederversammlung 2003 der GFKW

Ort:
Kegelzentrum Auepark, Damaschkestr. 10, 34121 Kassel

Datum und Uhrzeit:
12.04.2003, 14:00 Uhr

Ersteller des Protokolls: 
Mario Arend

Um 14:15 Uhr eröffnet Herr Eichbaum als Vorsitzender die Versammlung und begrüßt die erschienenen Mitglieder. Er übergibt das Wort an Herrn Zierdt.

Herr Zierdt stellt das Projekt "Trauregister Kurhessen" vor, zu dem in der letzten JHV die Datenbanken von Herrn Blumenstein vorgestellt wurden. Nach dem Vorbild der Schubert'schen Trauregister für Vorpommern, Südniedersachsen und Brandenburg wird diese Reihe registerartige Trauauszüge für Kurhessen beinhalten, die als Werkzeug zur territorialen Verfolgung von Familien dienen können. Dazu werden Kirchenbücher, Zivil- und Eheprotokolle sowie Proklamationen von den Anfängen bis zum Jahr 1830 ausgewertet. Dabei soll Kurhessen in den Grenzen von 1821/1834 erfasst werden. Musterdateien zur Datenerfassung werden demnächst im Internet auf der Homepage der Gesellschaft eingestellt, ebenso eine Liste der Orte mit den Bearbeitern, die regelmäßig aktualisiert werden soll, um Doppelarbeiten zu vermeiden. Die Mitarbeit von interessierten Mitgliedern an diesem Projekt wird ausdrücklich erwünscht, Koordinator des Projektes ist Herr Zierdt.

Es wird ein Andruckexemplar des 1. Bandes, der das Amt Spangenberg umfasst, vorgestellt. Dieser Band wird vorausichtlich zur Bücherbörse der Gesellschaft am 14.6.2003 erscheinen und für ca. 20 Euro zu erwerben sein.

Um 15:15 Uhr eröffnet Herr Eichbaum den offiziellen Teil der Mitgliederversammlung. Er fragt nach Einwänden zur Tagesordnung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Es gibt keine Einwände. Es wird der verstorbenen Mitglieder gedacht.

Es sind 23 stimmberechtigte Mitglieder anwesend. Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2002, das im Rundschreiben 154 vom Mai 2002 versandt wurde, wird durch die Mitglieder einstimmig genehmigt.

Herr Eichbaum dankt den übrigen Mitgliedern des Vorstandes für die geleistete Arbeit. Er weist auf die monatlichen Vorträge der Gesellschaft hin, zu denen im Durchschnitt 24 Personen erschienen. Der Mitgliederbestand ist konstant, eine Steigerung wäre erwünscht. Dazu wird die Gesellschaft künftig verstärkt Öffentlichkeitsarbeit leisten.

Herr Zierdt dankt im Namen des übrigen Vorstandes Herrn Eichbaum für dessen Arbeit und berichtet, dass der Vorstand im Berichtszeitraum 6 Vorstandssitzungen und 2 Treffen der Arbeitsgemeinschaft der familienkundlichen Gesellschaften in Hessen durchführte. 4 Rundschreiben wurden erstellt, das Gesamtregister von HFK/HAL und der Vorläuferzeitschriften wird im Herbst erscheinen und als CD-ROM der HFK beigelegt. Die Verzeichnisarbeit unseres Archivs ist fortgeschritten, die Bereiche Ortsmaterial sowie Material der Geschäftsführung sind praktisch abgeschlossen, offen ist noch der große Bereich des familienbezogenen Materials. Die Digitalkamera hat gute Arbeit geleistet, ca. 20.000 Bilder wurden bisher erstellt. Einen großen Anteil hieran hat das Marburger Ortssippenbuch von Herrn Dr. Stahr mit über 6.000 Fotos, das auf CD erscheinen wird, ein Register hierzu ist derzeit in Vorbereitung. Herr Zierdt erwähnt ferner die Karteikarten von Sandershausen, die fotografiert wurden. Zur Zeit ist die Kamera im Einsatz bei der Verfilmung des Nachlasses Luckhardt sowie für ca. 350 bisher unveröffentlichte Göttinger Ahnenlisten. Die Woringer Kartei wird das nächste größere Projekt für die Kamera sein. In der Reihe der Forschungen zur hessischen Familiengeschichte werden vorausichtlich im Juni des Jahres der bereits vorgestellte 1. Band der Trauregister Kurhessen mit dem Amt Spangenberg sowie das Kirchenbuch Großalmerode erscheinen, letzteres wird ebenfalls als Andruckexemplar vorgestellt.

Zur Öffentlichkeitsarbeit gehören der neue Internetauftritt, mit dessen Gestaltung das Büro22 in Göttingen beauftragt wurde. Herr Zierdt stellt eine Entwurfsseite vor. Ferner wird der neue Werbeflyer vorgestellt, der mit Unterstützung der Werbeagentur, in der die Tochter von Frau Braune arbeitet, gestaltet wurde.

Frau Heppe berichtet zur Bibliothek: Es gab viele Neuerwerbungen und Buchgeschenke, besonders erwähnt sie die Schenkungen von Herrn Lipp. Duplikate sollen auf dem kommenden Büchermarkt im Juni verkauft werden. Für das nächste Rundschreiben ist eine Fortsetzung der Bücherliste vorgesehen.

Herr Kühlborn berichtet, dass er sich eingearbeitet hat und auch die Mitgliederverwaltung betreut. Er bittet um weitere Einzugsermächtigungen für den Beitrag. Er stellt den Kassenbericht vor, zum dem ausreichend viele Kopien ausgelegt wurden. Der Kassenbestand ist erfreulich, 5.000 Euro wurden einstweilen fest angelegt. Am 7.3.2003 fand eine Kassenprüfung statt, die keine Beanstandungen erbrachte.

Herr Eichbaum berichtet von den Einsparungen beim Versand der HFK durch den Versand als Postvertriebsstück, der darüber hinaus auch die Beilage von Werbung erlaubt, wozu auch die Familienkundlichen Nachrichten (FANA) zählen.

Herr Werner berichtet von der Kassenprüfung, die er mit dem weiteren Kassenprüfer Herrn Staub durchgeführt hat. Die Prüfer kamen zum Ergebnis, dass die Kasse in Ordnung ist. Herr Werner beantragt die Entlastung des Schatzmeisters und erweitert den Antrag zugleich auf die Entlastung des gesamten Vorstandes. Der Antrag wurde bei 5 Enthaltungen der Vorstandsmitglieder von allen anderen anwesenden Mitgliedern angenommen.

Als Ersatz für Herrn Werner wurde Herr Schnegelsberg zum Kassenprüfer vorgeschlagen. Dem Antrag wurde bei Enthaltung des Kandidaten von allen anderen anwesenden Mitgliedern zugestimmt.

Herr Staub regt an, dass eine Liste für Geräte bzw. größere Anschaffungen geführt werden solle. Diese Anregung wird vom Vorstand aufgenommen und umgesetzt.

Herr Arend stellt die Mailingliste Hessen-L vor, die er seit über 8 Monaten betreut. Durch die inzwischen stark angewachsene Teilnehmerzahl von derzeit 416, zu denen etwa 50 Mitglieder der GFKW und etwa 50 Mitglieder der HfV gehören, ergeben sich oftmals neue Kontakte zwischen Familienforschern mit gleichen Forschungsinteressen. 

Frau Heppe weist auf den Deutschen Genealogentag 19.-22. Sept. 2003 in Schwerin hin, bei Interesse könnten eine Gruppenreise bzw. Mitfahrmöglichkeiten organisiert werden.

Da keine weiteren Wortmeldungen anstehen, dankt Herr Eichbaum um 16:30 Uhr den Mitgliedern für ihr Kommen und beschließt damit die Versammlung.
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